
Patientenzentriert forschen, Innovationen 
realisieren: Es gibt viele Möglichkeiten, 
die Gesundheitsversorgung zu verbessern, 
konsequent am Ergebnis zu orientieren und 
dabei die Interessen von Patient:innen, Ver-
sorgern und Kostenträgern zu vereinen. Wir 
forschen international an innovativen Ver-
sorgungsformen, einschließlich digitaler 
Ansätze, und bewerten ihren Nutzen im 
Versorgungsalltag.

FORSCHUNG &  
INNOVATION 
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Als Querschnittsthema 
wird Nachhaltigkeit und 

Klimaimpact der Gesund-
heitsversorgung immer mit- 

gedacht.

Dabei kooperieren wir eng mit 
unseren Gesundheitsregionen, 

zum Beispiel in Baden-Württemberg 
und in Nordhessen, mit diversen 

Foschungseinrichtungen und  
Verbänden, wie dem von uns  

geleiteten International Network 
of Health Promoting Hospitals 

and Health Services, dem 
Deutschen Netzwerk Versor-

gungsforschung oder der 
International Society for 

Quality in Health Care.

 

WIRD  

 
Mit neuen 
Versorgungsfor-
men und innova-
tiven Technologien 
können wir das 
Gesundheitssystem 
nachhaltiger, patienten-
orientierter und wirt-
schaftlicher machen. Aber 
was bringt den Menschen 
den größten Nutzen? Welche 
Interventionen sind besonders 
effizient? Und wie können sie in die 
Regelversorgung gebracht werden? 

Wir wollen Antworten auf diese  
und weitere Fragen geben und 
arbeiten in zahlreichen internationalen 
Forschungs- und Innovationsfonds- 
projekten mit Expert:innen aus  
aller Welt zusammen. Unsere 
Schwerpunkte dabei sind:  
Health Data Analytics, patien- 
tenzentrierte Versorgung und 
die Implementierung von  
(digitalen) Innovationen. 



LEISTUNGEN IM ÜBERBLICK

INITIIERUNG UND MANAGEMENT VON FORSCHUNGSPROJEKTEN

Sie möchten bei einem Forschungsvorhaben gefördert werden? Wir beraten Sie gern – von der  
Antragstellung über die Umsetzung bis hin zum Evaluationskonzept und der Datenanalytik. 

Für die angewandte Versorgungsforschung gibt es sowohl auf nationaler als auch auf internationaler Ebene 
interessante Förderprogramme. Wir arbeiten seit vielen Jahren mit Forschungspartnern im In- und Ausland 
zusammen, sind Teil eines umfassenden Netzwerks und bringen Sie mit passenden Partnern aus der Versorgung 
zusammen. 

ANGEWANDTE VERSORGUNGSFORSCHUNG UND  
GESUNDHEITSÖKONOMISCHE STUDIEN

Wir evaluieren für Sie mit qualitativen und quantitativen Methoden Versorgungsprozesse  
und -strukturen und planen Versorgungsforschungsstudien.

In der Versorgungsforschung geht es darum, die Gesundheitsversorgung unter „Alltagsbedingungen“ zu 
untersuchen. Wir arbeiten dabei mit qualitativen und quantitativen Methoden und evaluieren verschiedene 
Bereiche: soziale und individuelle Faktoren, Organisationsstrukturen und -prozesse, Finanzierungssysteme 
sowie den Zugang und die Ergebnisse von Patient:innen und Versicherten in der Gesundheitsversorgung.  
Außerdem sind wir Experten in der Verarbeitung von Krankenkassenroutinedaten und in Methoden der empi-
rischen Sozialforschung. 



LEISTUNGEN IM ÜBERBLICK

ENTWICKLUNG UND EVALUATION VON VERSORGUNGSPROGRAMMEN

Ausgerichtet auf die Strukturen und Bedarfe in Ihrer Region entwickeln wir Versorgungsprogramme,  
zum Beispiel für chronisch Kranke, und setzen sie gemeinsam mit Ihnen um.

Seit vielen Jahren entwickeln wir evidenzbasierte Versorgungsprogramme für Menschen mit chronischen 
Erkrankungen und setzen sie gemeinsam mit Partnern um. Wir bilden Versorgungspfade basierend auf den 
regionalen Leistungserbringerstrukturen ab, identifizieren spezifische Interventionen und evaluieren den 
Nutzen. 

BEWERTUNG & PILOTIERUNG VON INNOVATIONEN

Welchen Nutzen hat eine digitale Innovation? Ist sie umsetzbar und wird von den Akteuren  
akzeptiert? Wir finden es heraus und ergänzen damit klassische Innovationsbewertungen.

Innovationen spielen eine große Rolle für die Weiterentwicklung des Gesundheitswesens, vor allem im digi-
talen Bereich. Doch obwohl das Potenzial groß ist, gelangen sie oft nicht in die Regelversorgung. Wir testen 
Health Apps, Online-Interventionen, krankheitsspezifische Programme und vieles mehr in der Versorgungsre-
alität auf Nutzen, Akzeptanz und Machbarkeit und ergänzen damit die klassischen Innovationsbewertungen 
und Zertifizierungen. 



LEISTUNGEN IM ÜBERBLICK

ENTWICKLUNG, PILOTIERUNG UND IMPLEMENTIERUNG VON  
FRAGEBÖGEN (PREMS UND PROMS)

Wir bieten verschiedene Verfahren an, um die Erfahrungen von Patient:innen in der Versorgung zu evaluieren 
und für die Verbesserung der Qualität zu nutzen.

Für eine patientenzentrierte Versorgung ist es wichtig, Versicherte und Patient:innen direkt einzubeziehen. 
Hierfür nutzen wir zum einen Befragungen, zum anderen Methoden, die es ermöglichen, standardisierte 
Bewertungen zu erheben. Dies sind beispielsweise Fragebögen zu Patientenerfahrungen (PREMs) oder Ein-
schätzungen zur Behandlungsqualität aus Patientensicht (PROMs).

BEGLEITUNG DIGITALER TRANSFORMATIONSPROZESSE

Die Weiterentwicklung und Implementierung digitaler Lösungen sowie Automatisierungen im Bereich der 
Integrierten Versorgung sind Schwerpunkt unserer Abteilung „Digitale Transformation“.

Wir bewerten aktuelle Technologietrends auf dem Digital Health Markt und unterstützen Sie bei der Weiter-
entwicklung digitaler Lösungen in der Integrierten Versorgung. Im Fokus steht die Optimierung der Kunden-
erlebnisse (User Experience) – sowohl für die Versicherten als auch für unsere Partner.



BLICK IN UNSERE FORSCHUNGSPROJEKTE

Wir stellen uns den komplexen Aufgaben der Qualitätsförderung im nationalen und internationalen Gesundheits-
wesen. OptiMedis und unsere Partner sind in verschiedenen (EU-)Forschungsprojekten engagiert und entwickeln 
Interventionen für eine bessere Gesundheitsversorgung. Hier finden Sie drei Beispiel-Referenzen:

Weitere Projekte finden Sie unter: www.optimedis.de/forschungsprojekte

Das von „Horizon Europe“  
geförderte Projekt ASCERTAIN 
(Affordability and Sustainability 
improvements through new 
pricing, Cost Effectiveness 
and ReimbursemenT models 
to Appraise innovative health 
technologies) soll innovative 
Gesundheitstechnologien 
einschließlich Arzneimitteln in 
Europa besser und schneller 
zugänglich machen. 

Bei dem EU-Projekt “Improving 
quality and patient SAFEty in 
surgical care through Standard- 
isation and harmonisation of 
perioperative care in Europe” 
(SAFEST) geht es um die Ent-
wicklung von patientenzent-
rierten und evidenzbasierten 
standardisierten Verfahren 
zur Patientensicherheit in der 
perioperativen Versorgung.

OptiMedis entwickelt als Teil 
des internationalen Konsorti-
ums “Patient-Reported Indica-
tor Surveys” (PaRIS) der OECD 
Messverfahren zur Bewertung 
der Versorgungsqualität aus 
der Sicht chronisch kranker 
Patient:innen.

Ziel ist es, international  
vergleichbare Indikatoren  
zu schaffen.

OECD-Studie PaRIS
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OPTIMEDIS – IHR PARTNER FÜR MANAGEMENT,  
FORSCHUNG & ANALYTIK IM GESUNDHEITSWESEN 
 
Gegründet 2003 ist OptiMedis heute einer der Marktführer in der Entwicklung und Umsetzung innovativer Versor-
gungsformen. Mit diesen schaffen wir mehr „Gesundheit für Jeden“. Für uns bedeutet das, dass jeder die gleichen 
Gesundheitschancen haben soll – egal ob in der Stadt oder auf dem Land und unabhängig vom sozialen Status. Mit 
neuen Strukturen und Interventionen sorgen wir dafür, dass Menschen so gesund wie möglich leben können und die 
Versorgenden entlastet werden. Hierzu gehören zielgruppenspezifische Präventionsprogramme, Gesundheitsförderung, 
gezieltes Versorgungsmanagement, Vernetzung von Akteuren und neue (digitale) Lösungen. Unsere Konzepte sind 
datenbasiert und wissenschaftlich fundiert.


